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(54) Wärmetauscher mit einem Bypassrohr

(57) Ein Wärmetauscher zur Kühlung von heißen
Gasen aus petrochemischen Anlagen durch verdamp-
fendes Wasser besteht aus Wärmestauscherrohren (2),
aus je einer Eintrittskammer (5) und einer Austrittskam-
mer (6), in die die Wärmeaustauscherrohre (2) einmün-
den, und aus einem Bypassrohr (11), das den Wärme-
tauscher etwa mittig und parallel zu den Wärmetau-
scherrohren (2) durchsetzt und die Eintrittskammer (5)
mit der Austrittskammer (6) verbindet. Ein Verschlussor-
gan ist in den Querschnitt des Bypassrohres (11) ein-

führbar angeordnet, das den Querschnitt ganz oder teil-
weise verschließt oder freigibt. Das Verschlussorgan ist
mit einer rückwärtigen, nach außen geführten Betäti-
gungsstange (14) versehen. Das Bypassrohr (11) ist mit
einem Führungsrohr (12) dicht verbunden, in dem ein
als Verschlussorgan ausgebildeter Kolben (13) axial
verschiebbar angeordnet ist. Der Kolben (13) ist dop-
pelwandig ausgeführt, und in der Doppelwand (15) des
Kolbens (13) sind von einem Kühlmittel durchflossene
Kühlkanäle (23) angebracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher
mit einem Bypassrohr zur Kühlung von heißen Gasen
aus petrochemischen Anlagen durch verdampfendes
Wasser mit den Merkmalen des Obergriffes des Anspru-
ches 1.
[0002] Aus der EP-B-0 356 648 ist ein Wärmetau-
scher zur Kühlung heißer Gase aus petrochemischen
Anlagen, wie Ammoniak-, Wasserstoffoder Methanoler-
zeugungsanlagen oder Kohlevergasungsanlagen, mit
Hilfe von verdampfendem Wasser bekannt. Um bei ei-
nem solchen Wärmetauscher die Gasaustrittstempera-
tur am Gasaustrittsstutzen konstant zu halten, ist paral-
lel zu den Wärmetauscherrohren ein Bypassrohr ange-
ordnet, in das ein Verschlussorgan eingreift. Je nach der
Stellung des Verschlussorgans gelangt eine bestimmte
Teilmenge des zu kühlenden Gases ungekühlt durch
das Bypassrohr in die Gasaustrittskammer und ver-
mischt sich dort innerhalb eines Mischrohres mit dem
gekühlten Gas. Das Verschlussorgan des bekannten
Wärmetauschers besteht entweder aus einer Steuer-
platte, die entweder schwenkbar oder über eine nach
außen geführte Stange axial verschiebbar ist. Die in
dem Gasstrom liegende Steuerplatte unterliegt - be-
dingt durch die Art der Prozessgase - einer Korrosion
wie durch Aufkohlung, Entkohlung oder andere Abtra-
gungsprozesse.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Verschlussorgan so zu gestalten und in dem Wärmetau-
scher anzuordnen, dass eine Korrosion an dem Ver-
schlussorgan nicht auftritt.
[0004] Die Aufgabe wird bei einem gattungsgemäßen
Verschlussorgan erfindungsgemäß durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0005] Der als Verschlussorgan dienende Kolben ist
in der angegebenen Weise gekühlt. Dadurch wird er-
reicht, dass die Metalltemperatur des Kolbens außer-
halb des Temperaturbereiches liegt, in dem eine pro-
zessgasbedingte Korrosion wie durch Aufkohlung, Ent-
kohlung oder andere korrosive Abtragungsprozesse
auftreten können.
[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch einen Wärmetau-
scher mit einem Verschlussorgan in halb ge-
öffneter Stellung,

Fig. 2 die Austrittskammer des Wärmetauschers mit
einem Verschlussorgan in geschlossener Stel-
lung

Fig. 3 die Austrittskammer des Wärmetauschers mit
einem Verschlussorgan in geöffneter Stellung
und

Fig. 4 den Längsschnitt durch das Verschlussorgan

des Wärmetauschers.

[0007] Der dargestellte Wärmetauscher dient zur
Kühlung von heißen Gasen aus einer petrochemischen
Anlage. Der Wärmetauscher enthält innerhalb eines äu-
ßeren Mantels 1 ein Rohrbündel aus geraden Wärme-
tauscherrohren 2, deren Enden in je einem Rohrboden
3, 4 gehalten sind. Zu beiden Enden des Rohrbündels
schließen sich an die Rohrböden 3, 4 eine Eintrittskam-
mer 5 und eine Austrittskammer 6 an, die mit einem Ein-
trittsstutzen 7 oder einem Austrittsstutzen 8 für die Zu-
führung des zu kühlenden Gases oder die Abführung
des gekühlten Gases versehen sind.
[0008] Der von den Rohrböden 3, 4 und dem Mantel
1 umschlossene Raum ist mit einem Stutzen 9 zur Zu-
führung und mit einem Stutzen 10 zur Abführung eines
Wärmeaustauschmediums versehen. Als Wärmeaus-
tauschmedium wird verdampfendes Wasser verwendet.
[0009] Etwa mittig und parallel zu den Wärmetau-
scherrohren 2 ist durch den Wärmetauscher ein By-
passrohr 11 geführt. Das Bypassrohr 11 durchdringt die
Rohrböden 3, 4 und verbindet die Eintrittskammer 5 mit
der Austrittskammer 6. Das Bypassrohr 11 hat einen
größeren Querschnitt als die Wärmetauscherrohre 2.
[0010] Das austrittsseitige Ende des Bypassrohres 11
ragt in die Austrittskammer 6 hinein und ist dort mit ei-
nem zylindrischen Führungsrohr 12 verbunden, das
senkrecht zur Längsachse des Bypassrohres 11 ver-
läuft. Das Führungsrohr 12 ist koaxial zu dem Austritts-
stutzen 8 angeordnet, wobei zwischen dem Austrittsen-
de des Führungsrohres 12 und dem Eintrittsende des
Austrittsstutzens 8 ein axialer Abstand vorhanden ist.
[0011] Innerhalb des senkrecht zur Längsachse des
Bypassrohres 11 verlaufenden Führungsrohres 12 ist
ein Kolben 13 axial verschiebbar angeordnet, der als
Verschlussorgan für das Bypassrohr 11 dient. An dem
Kolben 13 ist eine rückwärtige Betätigungsstange 14
befestigt, die durch die Wand der Austrittskammer 6
nach außerhalb des Wärmetauschers geführt und dort
mit einem nicht gezeigten Stellantrieb versehen ist.
[0012] Der Kolben 13 ist als doppelwandiger Hohlzy-
linder ausgebildet, in dessen Innenraum ein Kern 16 aus
einer keramischen feuerfesten Masse angeordnet ist.
Durch die Doppelwand 15 des Kolbens 13 sind mäan-
derförmig Kühlkanäle 23 hindurchgeführt, die von ei-
nem Kühlmittel durchflossen sind. Die Kühlkanäle 23
sind an eine Zuführungsleitung 24 angeschlossen, die
in der Betätigungsstange 14 angeordnet und außerhalb
der Austrittskammer 6 mit einem Kühlmediumeintritt 25
versehen ist.
[0013] Die Kühlkanäle enden in einem Kühlmedi-
umaustritt 26, der in die Austrittskammer 6 mündet.
[0014] Ein zylindrischer Schieber 17 ist über einen
Kragarm 18 mit der Betätigungsstange 14 verbunden.
Der Innendurchmesser des zylindrischen Schiebers 17
ist um so viel größer als der Außendurchmesser des
Austrittsstutzens 8, dass der zylindrische Schieber ge-
rade über den Austrittsstutzen gleiten kann. Der zylin-
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drische Schieber 17 ist innerhalb der Austrittskammer
6 so angeordnet, dass er den Austrittsstutzen 8 über-
greifen kann.
[0015] Ist der Außendurchmesser des Führungsroh-
res 12 kleiner als der des Austrittstutzens 8, so ist - wie
in der Zeichnung dargestellt - das Führungsrohr 12 von
einer ringförmigen, radial zum Führungsrohr 12 ausge-
richteten Platte 19 umgeben, deren Außendurchmesser
etwa gleich dem Innendurchmesser des zylindrischen
Schiebers 17 ist, so dass der zylindrische Schieber 17
über die Platte 19 gleiten kann. Die Höhe des zylindri-
schen Schiebers 17 ist etwas größer als der Abstand
der ringförmigen Platte 19 von der Oberkante des Aus-
trittsstutzens 8, aber kleiner als die in die Austrittskam-
mer 6 hineinragende Höhe des Austrittsstutzen 8.
[0016] Der durch den Eintrittsstutzen 7 in die Eintritts-
kammer 5 eintretende Strom 20 des heißen Prozessga-
ses teilt sich in zwei Teilströme 21, 22. Der erste Teil-
strom 21 durchströmt die Wärmetauscherrohre 2 und
wird dabei gekühlt. Der Teilstrom 21 gelangt nach dem
Durchströmen der Wärmetauscherrohre 2 in die Aus-
trittskammer 6. Der zweite Teilstrom 22 durchströmt das
Bypassrohr 11, wobei der zweite Teilstrom 22 aufgrund
des vergleichsweise großen Durchmessers des By-
passrohres 11 keine Kühlung erfährt.
[0017] Befindet sich der Kolben 13 in der das Bypass-
rohr 11 verschließenden Stellung (Fig. 2), durchströmt
das gesamte über den Eintrittsstutzen 7 zugeführte Gas
die Wärmetauscherrohre 2, tritt in die Austrittskammer
6 ein und wird über den Austrittsstutzen 8 abgeführt.
[0018] Ist der Kolben 13 voll geöffnet, ist der Durch-
gang durch das Bypassrohr 11 freigegeben (Fig. 3). Das
zugeführte Gas strömt nun ausschließlich durch das By-
passrohr 11 und das geöffnete Führungsrohr 12 in den
Austrittsstutzen 8. In der Offenstellung des Kolbens 13
übergreift gleichzeitig der zylindrische Schieber 17 den
Austrittsstutzen 8 und die ringförmige, das Führungs-
rohr 12 umgebende Platte 19 in einer Weise, dass das
Bypassrohr 11 und der Austrittsstutzen 8 von der Aus-
trittskammer 6 abgetrennt sind. Ein eventueller Zutritt
des die Wärmetauscherrohre 2 durchströmenden er-
sten Teilstromes 21 in den Austrittsstutzen 8 wird da-
durch verhindert.
[0019] In der teilweise geöffneten oder geschlosse-
nen Stellung des Kolbens 13 (Fig. 1) treten beide Teil-
ströme 21, 22 in den Austrittsstutzen 8 ein und werden
dort miteinander vermischt. Entsprechend den Anteilen
der Teilströme 21, 22, die sich aus der Stellung des Kol-
bens 13 ergeben, nimmt das austretende Gas die ge-
forderte Endtemperatur ein.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher zur Kühlung von heißen Gasen
aus petrochemischen Anlagen durch verdampfen-
des Wasser bestehend aus Wärmestauscherroh-
ren (2), aus je einer Eintrittskammer (5) und einer

Austrittskammer (6), in die die Wärmeaustauscher-
rohre (2) einmünden, und aus einem Bypassrohr
(11), das den Wärmetauscher etwa mittig und par-
allel zu den Wärmetauscherrohren (2) durchsetzt
und die Eintrittskammer (5) mit der Austrittskammer
(6) verbindet, wobei ein Verschlussorgan in den
Querschnitt des Bypassrohres (11) einführbar an-
geordnet ist und den Querschnitt ganz oder teilwei-
se verschließt oder freigibt und wobei das Ver-
schlussorgan mit einer rückwärtigen, nach außen
geführten Betätigungsstange (14) versehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bypassrohr (11)
mit einem Führungsrohr (12) dicht verbunden ist,
dass in dem Führungsrohr (12) ein als Verschlus-
sorgan ausgebildeter Kolben (13) axial verschieb-
bar angeordnet ist, dass der Kolben (13) doppel-
wandig ausgeführt ist und dass in der Doppelwand
(15) des Kolbens (13) von einem Kühlmittel durch-
flossene Kühlkanäle (23) angebracht sind.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die Betätigungsstange
(14) eine Kühlmittelzuführungsleitung (24) ange-
ordnet ist, die mit den Kühlkanälen (23) in der Dop-
pelwand (15) des Kolbens (13) verbunden sind.

3. Wärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kolben (13) als Hohlzy-
linder ausgebildet ist.

4. Wärmetauscher nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Hohlzylinder ein Kern
(16) aus einer keramischen Masse angeordnet ist.

5. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsrohr
(12) senkrecht zur Längsachse des Bypassrohres
(11) und koaxial zu dem Austrittsstutzen (8) ange-
ordnet ist.

6. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Kolbens (13) ein zylindrischer Schieber (17) über
einen Kragarm (18) mit der Betätigungsstange (14)
verbunden ist und dass der zylindrische Schieber
(17) in der das Bypassrohr (11) verschließenden
Stellung des Kolbens (13) das Bypassrohr (11) und
den Austrittsstutzen (8) von der Austrittskammer (6)
trennt.
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